Maria in der Freude von Ostern





  MA-OSTERN

Osterwallfahrt

Lesung: Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7 (anbei)

Evangelium: Lk 7, 11-17 (anbei)
Kyrie:
I.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden 


und hast dich zunächst den Frauen 


- und dann auch den Männern - zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, du bist am Kreuz gestorben, 


der Vater aber hat dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast vor deinem Tod


deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast den Schmerz deiner Mutter (durch deine Auferstehung)


gewandelt in unsagbare Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Vater im Himmel,

du hast die Jungfrau Maria dazu erwählt,

dein ewiges Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt Gottes gemacht

und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Gib uns die Gnade, 

gleich ihr Anteil zu erhalten 

am göttlichen Leben deines Sohnes,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Lesung 



vgl. Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.

Ich bin der Anfang und das Ende.

Wer durstig ist, den werde ich umsonst 

aus der Quelle trinken lassen,

aus der das Wasser des Lebens strömt.

Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten:

Ich werde sein - beziehungsweise ihr - Gott sein,

und er wird mein Sohn 

- beziehungsweise sie meine Tochter - 

sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 7, 11-17)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er sieht die Tränen im Gesicht, - 



voll Mitleid Jesus zu ihr spricht, - 



du gute Frau, so weine nicht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O seht, er wendet ihr Geschick - 



und gibt der Frau den Sohn zurück, - 



für all sein Volk ein großes Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 7, 11-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit ging Jesus in eine Stadt namens Nain; 
seine Jünger und eine große Menschenmenge folgten ihm.
Als er in die Nähe des Stadttors kam, 
trug man gerade einen Toten heraus. 
Es war der einzige Sohn seiner Mutter, einer Witwe. 
Und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
Als der Herr die Frau sah, 
hatte er Mitleid mit ihr und sagte zu ihr: 
Weine nicht!
Dann ging er zu der Bahre und faßte sie an. 
Die Träger blieben stehen, und er sagte: 
Ich befehle dir, junger Mann: Steh auf!
Da richtete sich der Tote auf und begann zu sprechen, 
und Jesus gab ihn seiner Mutter zurück.

Alle wurden von Furcht ergriffen; 
sie priesen Gott und sagten: 
Ein großer Prophet ist unter uns aufgetreten: 
Gott hat sich seines Volkes angenommen.
Und die Kunde davon verbreitete sich überall in Judäa 
und im ganzen Gebiet 2ringsum.“

 
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Die ganze Fastenzeit hatten wir vor uns

das Bild der schmerzhaften Mutter.

„Alles Leid hielt sie umfangen, 

das nur je ein Herz durchdrang.“

Heute feiern wir - in Gemeinschaft mit Maria - die Eucharistie

in Osterfreude:

Jesus lebt. Er ist von den Toten auferstanden.

Warum war der Schmerz der Mutter so groß?

Weil sie geliebt hat. - Weil sie liebt.

In der Liebe ist der Tod bereits überwunden,

sind wir in Gott, ist Gott in uns.

II.

„Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!“

Wir dürfen dieses Wort der Lesung auf Maria beziehen.

Sie war als werdende Mutter Wohnstatt Jesu,

Wohnung Gottes auf ihrem Weg zu Elisabeth.

Wohnung Gottes war sie in ihrer Liebe zu Jesus -

auch unter dem Kreuz.

Wohnung Gottes soll sie nun sein 
auch in der österlichen Freude.

Jeder Mensch, der liebt, ist Wohnung Gottes.

„Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“

III.
Jesus hat eine Frau getröstet.

Er gab einer Mutter das Kind zurück.

Inzwischen sind beide mit Sicherheit gestorben

- auch Jesus. - Er ist aber auferstanden - 

und mit ihm alle, für die er gestorben ist.

Es gibt kein ewiges Leben hier auf der Erde,

keinen Weg ohne Ziel,

kein Werden ohne Vergehen.

Die Fastenzeit hat uns erinnert:
Es gibt kein Leben ohne Tod.

Ostern aber ist von Gott her das große Geschenk:

Es gibt (ebenso) keinen Tod ohne Leben.

Wir müssen sterben, um zu leben.

Wer sein Leben „verliert, wird es gewinnen.“

IV.

Der Jünger ging ins Grab, es war leer.
„Er sah und glaubte.“

Wir sehen keine leeren Gräber. - Und dennoch glauben wir.

Was wir sehen ist eine wunderbare Schöpfung

und in ihr LIEBE.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten für alle, die heute mitgefahren sind: 

Schenke uns Zuversicht, Freude und Kraft.

2. Für alle, die im Herzen uns stets begleiten:

Segne alle, für die wir Segen erbitten.

3. Wir beten besonders für die Kranken:

Ermutige sie durch den Glauben, 

gib ihnen Hoffnung und laß sie Liebe erfahren.

4. Berufe Persönlichkeiten, 
die sich in der Gesellschaft von heute

für die christlichen Grundwerte einsetzen.

5. Sei gegenwärtig in dieser Welt durch das Wirken derer, 

die sich um Frieden bemühen.

6. Gedenke der Verstorbenen, schenke ihnen für immer 

die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat uns am Kreuz

die selige Jungfrau Maria zur Mutter gegeben.

In Gemeinschaft mit ihr

feiern wir das Opfer des Lobes,

das der Welt Heilung schenkt

und den Tod überwindet

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

in österlicher Freude

bringen wir 

- in Gemeinschaft mit Maria - 

unsere Gaben dar.

Nimm sie an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation für die Osterzeit II

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichtes 

zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 

das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


I.

Der Auferstandene kennt die Menschen,

erkennt seine Jünger.
Er kommt, um sie aufzurichten.
Die Trennung ist nicht endgültig,

denn er hat den Tod besiegt

für alle und für immer.
Es gibt ein Wiedersehen,

denn das Leben wird allen geschenkt,

die es annehmen wollen.
Es gibt einen Weg zum Leben:

Jesus ist der Weg.
Wer diesen Weg geht,

geht ins Leben.“

oder:

II. 
„Entsetzen hat die Menschen erfaßt

bei der Auferweckung des Mädchens.
Entsetzlich genug ist der Tod.

Aber daß einer Macht hat über den Tod,

entsetzt die Menschen noch mehr.

Für dich, Herr, 
ist der Tod keine Grenze.
Wo Gottes Macht den Menschen erfaßt,

ist des Todes Macht gebrochen.

Deine Macht hat das tote Mädchen erfaßt.

Fasse auch uns an der Hand,

wenn wir an der Schwelle stehen 

vom Leben zum Tod.

Schon jetzt reichst du uns

das Brot des Lebens,

das Lebensangst und Todesnot überwindet.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes 

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. 

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

in deinem Sohn

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV. 

„Herr, unser Gott,

vertrauend auf die Fürsprache Mariens,
haben wir in österlicher Freude

das heilige Sakrament empfangen.

Laß es uns eine Hilfe sein,

die uns zum ewigen Leben führt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.
„Gütiger Gott,

du hast uns (in dieser Feier)
mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß deine Kraft in uns wirken,

damit wir fähig werden,

die ewigen Güter zu empfangen,

die du uns bereitet hast in deinem Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI. 

„Herr, unser Gott,

du hast uns (in dieser Feier)
mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)

oder:

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Liedvorschlag: GL 556 (Nr. 585) „Laßt uns erreuen herzlich sehr“; (zur Danksagung) GL 963 (Nr. 915/ 1., 5. und 6. Strophe) „Der Heiland ist erstanden“; (nach dem Segen) GL 550 (Nr. 576) „Freu dich, du Himmelskönigin“


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. MB 30; MB 649


� vgl. Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 7, 11-17


� vgl. GL 555 (Nr. 584/ 2. Strophe)


� Offb 21, 3


� GL 909 (Nr. 811)


� vgl. Lk 7, 13


� vgl. Lk 7, 13


� Lk 17, 33; vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Mk 8, 35; Lk 9, 24; Joh 12, 25


� vgl. Joh 20, 8


� vgl. MB 115; MB 775


� vgl. MB 115; MB 137 (= MB 145); MB 147 (= MB 154; MB 157; MB 164; MB 175; MB 182); MB [110]


� MB 386f


� MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“)


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 30


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 89


� vgl. MB [111]


� vgl. MB [111]


� vgl. MB [111]; MB 138


� vgl. MB 51


� vgl. MB 245; MBM 14


� MB 757 (vgl. MB 890)


� vgl. MB 554





